\zBericht Turtmann

Zum 5. Rennen der Saison in Turtmann in der Schweiz kamen 10 Teams. Von allen Seiten umgeben von 3 bzw. 4000 Meter hohen Bergen war hier einiges los und es hieß wieder, sich für das 8er Feld zu qualifizieren.

Am Freitag nachmittag war bereits ein freies Training möglich, das von vielen Teams gerne angenommen wurde.

Otto Bauer setzte im 1. Qualifiing am Samstag erneut den Maßstab für die höchste Geschwindigkeit des Wochenendes. Mit 261 km/h und einer Zeit von 8,642 sec. fuhr er auch die beste Zeit des Wochenendes. Grund genug für Otto, sich für den Tag „freizunehmen“ und die weiteren Qualifikationsläufe von der Zuschauertribühne, die übrigens sehr gut besucht war, aus zu sehen.

Frank Heitmann sicherte sich mit 8,776 sec. den 2. Qualifikationsplatz, gefolgt von Axel Seifert, Roman Sixta aus Tschechien und Peter Marz, der in Turtmann zum ersten Mal offiziell als Top Gasser an den Start ging.

Michi Merse und Harry van Schie belegten die Plätze 6 und 7 und Herman Jolink schaffte mit argen Traktionsproblemen auf der nicht ganz optimalen Strecke, sich als 8. zu qualifizieren. Für Wolla und Haddel reichte es leider nicht. Mit 10er Zeiten kamen sie auf die undankbaren Plätze 9 und 10. Die technischen und setup Probleme werden aber sicherlich im nächsten Rennen behoben sein, so daß es wieder klappt mit der Qualifikation.

Nach einer netten Fahrerlager Party am Samstag abend – Danke Roman für´s Bier!! Und Klaus-Peter für die gute Show!! – sollte für Sonntag alles klar sein, aber nichts war klar, denn in dicken Wolken und immer wieder einsetzendem Regen ging leider nichts. Schade, das war´s, dachte man, als der Regen auch nachmittags nicht aufhörte. Irgendwann blieb es aber tatsächlich trocken und die Veranstalter Stefan Winter und Roland Bollert erklärten in typischem Schwizerdütsch ganz cool, daß man dann eben so wie geplant weitermacht...

OK – in Zeiten hieß daß: ¼ Finale um 16:40 Uhr; ½ Finale um 17:40 Uhr und der Finallauf fand um 18:25 Uhr statt. Puhhh, und alle Achtung, das hätte nun wirklich keiner erwartet. Ein großes Lob auch an die „alte“ Zeitnahmecrew aus Drachten, die die Felder so schnell und ohne größere Probleme durchbrachten.

Im ¼ Finale setzten sich jeweils die besser qualifizierten Fahrer durch, diesmal also keine Überraschungen durch Rotlichter oder ähnliches. Otto Bauer schaffte auch im Halbfinale gegen Roman Sixta eine super Zeit von 8,7 sec. Axel Seifert gewann das 2. Halbfinale gegen Frank Heitmann, der nicht optimal von der Startlinie wegkam.

Damit das Finale Otto gegen Axel. Glücklicherweise blieb alles ganz, denn bei dem schnellen Ablauf blieb keine Zeit für Reparaturen, gerade mal auftanken und ein kurzer Check waren drin. An der Startlinie dann einstagen, gelbe lichter, grünes Licht und losfahren. Otto machte das vier Zehntel Sekunden später als Axel, den Vorsprung konnte er auf der Strecke trotz der besseren Zeit nicht mehr aufholen, Axel kam als erster durch´s Ziel mit einer Zeit von 9,1 sec.

Das war für Axel der 2. Sieg nach dem Rennen in Ungarn. Er hat Punkte mäßig auf Otto aufgeholt, der aber weiterhin führt. Es bleibt also spannend.

Jetzt haben alle zuerst mal 5 Wochen Verschnaufpause bis zum Rennen in Drachten.

Danke nochmal an die Veranstalter für das sch÷ne Wochenende, ich denke, alle werden im nächsten Jahr gerne wieder in´s Wallis kommen!

Qualifikation / Punkte

1. Otto Bauer

405

2. Frank Heitmann
270

3. Axel Seifert

460

4. Roman Sixta
250

5. Peter Marz

140 (hat in Turtmann den Beitrag an Wolla gezahlt)

6. Michi Merse
130

7. Harry v. Schie
120

8. Herman Jolink
110

9. Wolla

100

10. Haddel

100
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Piet, die Zeiten von den Ausscheidungsrennen laß dir bitte von herman geben, dazu hatte ich keine Zeit....

Ines

